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Mit 4 »chfürfittch . Markgräsitch « Badischem - nLdls- en Privilegs»

Rotterdam vom 28 Sept . Gestern und heut « sind
Lcxr Mann fraoz. Kavallerie uvd looo Mao » Jnfan ,
teri« rur Verstärkung der Armee hier durch gegangen .
An- dem Innern vou Frankreich , desgleichen vom
Rhein werden noch über 12000 Mann Nachfolgen .
Diesen Morgen wurde der ganze Drlbrr vou Huao.
waard, rach Durchstechung de- Deichs, unter W - tsir
gesetzt. — Di « Stadt Hoorn empfängt abwechselnd
Besuche von Engländern «ob Franzosen . Sestern tra¬
fen 2 Parthten darivn zusammen » e « kam zu einem
Gefecht und dir Engländer, alt dt« schwächsten wurden
vertagt. Ewige Kapitaiot von der üdergrgangenen
batavischen Flotte, welch « auf ihr Begehren von den
Engländern sretgrlcssen wurden , glaubten ohogestöhrt
nach Haus gehen zu können, allein fir worden ans Be.
fehl der Regierung verhaftet uvd ihr Betragen soll mit
der größten Streng « vvtersuchk werden .

Haag vom 28 Sepr . Die Engländer find Meister
von Mrdimbl ' ck , Hoorn, Eukhvysen ec . Mao hat kei»
«e gewisse Nach ich en von unserer Armee, deren
Hauptquartier zurück nach Brcck gegangen sryn soll.
Auch die FrarzosiN rellriere « tu größter Erle. Vrr .
schtedrnc E^gl. Kriegsschiffe find durch den Pampus
gebrochen, Amsterdam ist demnach stündlich einem
Bombardewer t auSgesetz . Fünf bakavische Batatllor .S
sind zn den Evglänkrrv üdergeLa .-gev. Alles ist hier
jo groß»! Briorgviß und Uno-dvung.

Brüssel vom 29 Sept . Die gefangenen russische »
«nd englische « OfftM «, welche durch hiefiz« Stadt
nach Frankreich gebracht werden sollten, kehren nun
«ach H lland zurück , um gegen di« gefangenen sranzö -
fick n und holländischen OWer « ausgewrchselt zu
Verden , — Der englische Admiral Milchrü hat zwar

zur Bombardiruog der Stadt Amsterdam sehr ernst,
hafte Anstalten getroffen , allein auch General
Brüse hak dir kräftigsten MaaSregelngenommen , um
dies « Plan zu vereiteln . Er hat in En » auf verschie¬
denen Pukkreo an der Süderfte Batlerteo mit etoer
fürchterlichen Artillerie avlrgrv lassen . — Eia« rvgli»
sche Divtstoa , welche russisch ! Truppen an Bord hrlte
und aus dem Sund kam, ist im Helder nochangrkom .
men . D eft neu« Verstärkung läßt emeo nahen all re»
meinen Angriff erwarten, von beybeo Seilen bereitet
man sich vorauf vor. — Nach Berichten aus Nim»
wegen haben mehrere sravz. T' nrprnkorps, welche 00«
brr Rheinarmer daselbst zur Verstärkung des Gen.
Brüne schon aogekommeo waren, plötzlich Befehl de»
kommen , nach dem Rhen zurückzukihrrn. Dies scheint
die Operationen iu Holland eia wenig auszuhaltra,
indessen marschtrev einige Hüsssdataillone aus dem in »
nero Frankreichs eiligst, um die Stelle der Truppe»
von der Rhrtnarmre ta Holland «inzuuehmeo . Dtksr
Hülfsbataillov« waren anfänglich zur Nordarmre b»,
stimmt . — Hier Hit ein Belgier « ine Werbung für
das ehemalige Hnsarenregiment L ^usane eröffaer. —
Gestern erhielt hier Gm -wal Ttky einen Kourirr
aus Holland, er schickte sogleich « tneu andern nachPa -
r .s ad. Bon den milgrbrachten Nachrichten ist «ichrs
b ekanrt geworbrv . — Drr Hafen von Ostende wird
dermalen hier häufig vou neutralen Schaffen besucht.
Dir Eagländcr kreuzen zwar in lener Gegend , sie vrr .
hindern aber das Einlaufen jmer Schiffe nicht. -
General Beguinot organisirt immer mehr die
Verihridiguvgsmttlel an den Sceküsten von Dünkir.
chen bis an die Westschcide .

Der Rußische Grneral Hrrrmaon ist grsterv in B »*
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skitiiug des fravzös. Grenadiers, der ihn gefangen ge¬nommen hatte/ hier « »gekommen. Er ist von brrTapferkeit dieses Soldaten / der zugleich « in « Wundeempfängt »/ so eingenommen / daß er ihn nicht von sei.«er Seite läßt.

Calkar vom ZO Sept . Gestern haben die fravj .Truppen / welche aus 14 Mann bestanden/ diese Stadt»erlassen. Vor ihrem Abzug begehrten und erlangtensie vom Magistratteein Zeugntß thrrrWahlverhallens .Beym Abschied versicherten sie/ daß nach erhall,neu
Nachrichten / wir ehestens Truppen Er . k. prruss >chenMajestät unser- SouveratoS / zur Besatzung erha .tenwürde«.

Leiben vom ZO Sept . Wir vernehmen durch Brief«» 00 der Gallo Batavicheu A me« / in Nordhollanddatirtvow2Z . daß am 27 Mittags das Hvvp quartierdes rechten Flügels / dessen Vorposten noch «mmer ioOud . Carspri sink»/ nach Borck verlegt worden sey ;daß die Trupp 0 täglich durch franz . vvb barav.Korps verstärkt werbe«. Mau sieht auch wirklich
täglich frisch « Truppen htvwarschireo . Gestern undbeute haben wir 4 Husaren - Eskadron« und viel«
Infanterie / welche meistens aus Konscrtbirteu bestaub/und au« dem Innern Frankreich kam«« / vorbky mar.
schirr» sehen.

Leiden vom I Oct . Seit dem 29te« Sept ist beiden Armeen nichts Wichtiges vorgefattrv . Von beidenSeilen orrschaort man sich ; nicht einmal die Vorpostenthun sich etwas zu Leibe. Inzwischen steht mau aus
dev Zabereitungeo des Feindes / baß er zu Wasser aufdem Zuiver Ser eine Op ratio« vorhabe und daß er
suchen werde / den Pampas zu passiere». Aach von
unserer Seite werben Gegevanstalien getroffen ; man
verschämt das Ufer der Zuibrrsee , damit der Fei d
nicht landen anb unser« Truppen in dir Flanke nehmenkönne.

Niederrhein vom Z Oct . Laut «» gegangenenNachrichtl« auS Holland/ haben sich n u« wirtig «Vorfälle, dir der franz. holländischen Armee nachrhei .
Lg gewesen seye« / ereignet / so baß sie ihr Haup quar¬tier von Alkmaar «ach Amsterdam verlegt haben soll .( Das Nähere hierüber muß sich mit der nächste« hol»
ländischen Post aufschlieftn.)

8rankfurr , vom Z Oer. Seit gestern Abend und
heute den ganzen Morgen hörte man von Höchst her
sehr stark kanouireu / gegen n Uhr lies es rach / nun
sah man Landsturm / Kaisers anv Mainzer Truppen
durch unsre Stabt und vorbey paisiren . Nachmittagswurden dir Thorr geschlossen und um 2 Uhr stundbereits franz . Kavallerie vor dem BockenhetmerThor/alidavn gieng das Karonireu wird« an und damrl«bis Abends, da di« Post abgirng, immer fort.

Mannheim vom Z <vct . Seit einigt» Tagt « ,besonders vorgestern Nachts , fiuv dem Vernehmennach mehrere französisch« Truppeekoipt durch W rmt
gegen Mainz ma chiert. Heu e io der Frühe ist eine» b .heiluug französischer Trupp » ,u zwry Fahrzrugenbey Savbyofen herüber auf bas rechte Rhrirmf» ge.komme« , hat «tatge in dortiger Gegend .gestand»«Uhlaaeagefangen genommen und sich bann eiligst wiederüber den Fluß zurückgezogen.

Tübingen vom 5 Oct . Gestern war das Haupt ,quartier des Ercherzcg « Karl in Dvnaueschivgen .Kaftan , vom k> Ott . In der Nacht vom 4! ?»auf den zkrn kamen etwa zo Franzosen bey Fora hemüber den Rye.o herüber. Nachdem fir einig « ivo st .und «tliche Geißeln mitgenommen , und Kaiser ! , m derGegeav liegende Drrgvaer ancückien» gievgen sie wir.der zurück. Die andern Tags «urtißrn st» die Geißelnwieder . Auch bey Kehl und Auevheim machten sie« ne kleine Di e flou, girngev aber auch wieder zurück .Matnstrohm vom ü Oct. Schon vorgestern rück,te « in beträchtliche» Ko p» srar z . Lruppeu au« Maw »gegen die an der Ri ^ba postinrn mir dem Landsturmverbundenen K. K. und Cyurmatvzer Truppen vor.Du Kanonade bäume fast tru ganzen Tag Gesternin aller Fräse firng die Aktion wieder an . Der Rick,üoerqaug brr Deui ch n über den M in geichahe biyRliderrao über dl« vorkige Schiffbrücke und wardau« der kürzlich «cst aufgeworfenen Brvckevschauzr ge«
deckt. Nachmittags um 4 Uhr erschien «j > zranf.Kavallenevetaschemenl vor Frankfurt welches sich g«.gea Abend wieder entfernt«.

( « . d. F . St . R .)8rankv « tch .
Paris vom 29 Sepr . Der heutige Redac'eur «».thäit dt« Auiworl de» Köutgt von Spanien auf daSManifest d» Kaiser « von Rußland, e» schli/ß . t sichmit soigknoe« Worren : Ich hatte es unter m r , aufdl ses Manifest zu «vtao tea , indem ich von » einenpoiiklichen Berblvbuvgen nur dem Allmächtigen Rr «

cheoschast zu gebe« habe , mit dessen Hülse t -b h. ffr , je.den ungerechten Anguss zurückzua-eisiv, welchen dt«Emdilbung und « io System fal,cher Voraussetzungengegen mich und weine Untmhaneo r chieo tonnten,für bereu Schutz uud Sicherheit ,ch die wnlsamst«Vorsicht «eoommen habe rnv noch vehmr , und indem
ich ihnen diese KciegrerkiälUvg bekannt mache, bevoll«machttge ich sie, - egen Rußland , seine Besitzungen undseine Emwvhurr feindlich za agirev .

Sr . Iidephonso am 9 . Sept . , 799.Unterzeichnet von - er Hand des Rön gs «Strasburg vom zo Sept . V gestern ist das
Hauplquartter der Rhetvarmrr z« Hagenau und die
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militärischen Administrationen fiid hier «»gekommen.
Gen . Moreau ist zu Paris unv wird näwstrns hier
«intreffeu , um das Oberkommando der Rheinarwe «
j» übernehmen . Nach andern svü Gen. Beruadotie
dieses Kommando erhalten.

Grosbritlanien .
Schreiben aus Londm vom 20 Gepk. Za Serin «

gpaluam hat man auch das TestamkruTlppo .Saibs
und den zwicheu chm und dem Französischen Di . -clor !»
leschlossrnen Tractal in einem grünen Kästchen, in des.
sen Schlosse gefunden. Ja dem Tracrat , weicher von
unserm Geoeraloouvervrur nach England gecrckt
worden , wird st palirt . daß T ppo zuerst in dev B .fitz
der Englischen Schiff « und Häsen in Ostindien ges- tzt
» erden, ucd dos U drfte aisvann mir Kraukruch s >.
« vH! an Kriegsschiffen als Seehasen an der Küste
Don Malabar rin - Coromandel rhulen soll . D e nun
vrrrtielit A ' sicht der Expedition v ch E «yptrn klärt si y
also völlig auf. Es werv uas Hoffnung » ewachl , dir -
sen sonderbaren Tracrat in kurzem der Länge nach zu
lesen.

Nachdem die Truppen Dpvo ' s in der Bresche zu.
rückgrschlageu waren vertieß er den Kampfplatz ,
begab sich nach seiner Zenaua , oder Serail —
worin man hernach M ichönr Mädcheu vorgelundm
hat — kieidcle sich ai» Seepoy und kehrte ins Gefecht
zurüek. Er hatte, wie man ihn am End« todt fand,
2 Bajounrlstiche in di« Brust «ad eine Kugel durch
de» Kopf rcvaltrn. Unser General Harris , welcher
den Krieg in Ostindien beendigt hat, ist der Sohn ei¬
nes Laudpredtgrrs.

Wir haben Befthl mit mehrern Krtegsschalvp .
pen und Bombevsch ffea nebst 900 frrywrüigen Marro .
sea nach AmA rdam zu gehen, welche landen und di»
Festungswerkeeiovehmeo sollen , indessen wir dir Stadt
bombardirrn. Admiral Mitchell wirb die Operationenauf
der Fregatte Juno dtrigtrro. — Bry «Us er A - mre
in Holland befinden sich auch Fel -bruck - reyen , um
Kriegsbericht » , Orvrr « , P okiamutioven rc . sogleich
io Umlauf bringen zn können. — Man glaubt nicht ,
daß bey den Stürmen , die schon angefangen, un>re
Flotte werde vor Brist bleiben können.

Lonben vom 21 Sept . Ans Hsllcmd wissen wir
wegen der wikrigen Winde nrchks nr.uercs , als daß
der Herzog von Zsrk am izkeo btestil früh auf dem
Hel er gelandet und gleich darauf nah- dem Engli chrn
Havp quartier gegangen ist. Am liZ ra sollten ihm
nooo Mann , die auf dem Helder gelander waren ,
bahm folgen und 5000 Mann solltt . n noch gelandet
werde »-. — Seit » 4 Tagen sind cms de» Kolonien
LZ 000 Zentner Zucker hter tingelführt worden . —
Der ftauj. Kommandant auf der Issel Guadeloupe

läßt alle Amerikanische Schiff« weguehmr » und hat
verwegen rin Manifest «rlassev. Es ist Repressalie
wegen der Wegnahme der stanz Fregatte Jvsurgevte.

Italien .
Mayland , vom 26 Sepr . Genua , di« Prächtige,

hat b. 2z . kaxitickrt . Ve>fi :ßne Nacht war ganz
Maylanv beleuchtet. Das fl -grriche Verbringen der
kaistrl . Arme « unter den .Generälen Mrlas , Kray rc.
üser Savigliano und Saluzzo gegen die Grafschaft
Nizza zwaog den Feind , sich aus dem Genuesische»
zurück uzt -yen . Mit Auropfrung einiger 1200 Man «
hä tcn vte Katscrl . und Russen iepoo nach derSchlacht
bey Novi die Bocchet a bestürmen und sich den Weg
nach Genua eröffnen können. Allein die Kommaudt-
rroderi sahen e,o , daß diese Stadt bald selbst falle»
müsse. Die Hungersnot !) und bas allgemeine Elend
stiegen zuletzt das. ldsi aufs höchste , es rissen unter den
Ema>ohnrri> UN den stanz . Soldaten Krankheiten eist,
lktzlre warfen im U iMUlh ihre Flinten weg und die
Pferde der Kavallerie fielen , weil man ihnen nichts
wehr als dürres Gras «ad Baumblätler verwerfen
konnte . — La » Hauptquartier des Gm . Meist war
den 24 noch zu Saotgiiauo . Seine Armreift4z 02a
Mm » stark , Piemont uud Ray and versehen sie ym-
reichrud mu LeSeusmittelv . Pigverol , zunächst an
der frauj . Grr -?ze ist ohar bedeutenden Verlust mit
stirrmruder H nd etvgevommtv worden . Non geht
« über ti« Grafschaft Nizza her und dann iü ganz
Jlaüro wieder «roderi. Denn Ancona , Rom und
Civil » V cchia müssen von selbst fallen . Der Kapi«
tuiukwa vo -i A - cona sieht man stündlich entgegen ,
Gen . F ölich und bl« neapolttaoischr Armee bedrohe »
Rom von 2 Guten uns Civlt » Vecchea wird bereit -
durch kie EnMncer von der Seefttik blöktet. Sind
die Aülulrn mu diesen Z Plätzen fertig , so erhält
Gen . M las eine Verstärkung von w engsten - 40000
Mann an Oestreichern , Neapolikanirn uud Engläa«
der» , btt itzt im Kirchenstaat strhea , auch Feldmar.
schall Souwarow kan» die 7020 Rassen , dir stch bey
dem Ko pS des Gen . Fcölech defiadea , an sich ziehen .

( « . d. A . O . P . « . Z )
Venedig , vom 2b Sept . Briefe aus Bologna

vom 24. d. bestätigen Vas Gerücht , das Aokona ka.
ptrulirt habe , nicht. Trotz der schröcklicheo Hangers ,
norh daselbst v rlhetdigen stch die Franzosen aufs hart¬
näckigste . Nach der Aussage mehrerer Personen , die
aus Ancona entwischt find , kostet das P <uub elendes
Brob ir Baiocchi (wovon einer im Werth ir Kren,
zrr machr) man stillt den Hunger m e Pferdefleisch, ge¬
kochtem Gras rc. Dea 22. d . siad 2020 uß ' che
Grenadiers zu der Arme « des Gen. Frölich ory Rom
durch Bologna paffirt. — In eben dieser Stadt hat
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dl« katseri. Interimsregierung das Tragen der Haupt ,
haare a la Brutus , der grossen Ohrenrtvgr , der wri.teo Pavtalons re. wiederholt streng verboten . — Die
neapolitanische Arme « ist nach Eroberung der StabtRiett ( im Kirchenstaat ) bis auf eine Meile vou Rom
vorgerückt / ohne Zweifel hat sich Gm . F blich mit
feinem Korps bereits m t derselbe» verewigt . — Es
sollen vorzüg ' ich eiai- e ivoo römische uvd veapvlitani.
ftve Jakobiner s,y» , w. ichr Avkona mit größter Hart ,«äcktgkeit verihtibigr».

Aus Italien vom sy Sept . Nach öffentlichenBlättern werden nun die ttaitenischeu Mächte sichverbinde » , um dt« kaiser'. Armee durch zahlreich«
LruppenkorpS zu unterstützen, welches um so vökhtger
ist , da die vielen Festungen zahlreich « Garnisonenerfordern. Der König von Sardinien soll deswegen
selbst nach Piemont zurückeilen, um ein» Armer von26 ooo Mann zu errichten and sich seit st au ihreSp tzr zu stellen .

Schweiz .
Lindau vom 28 Sept . Gestern Vormittag kam

der Befehl hier an , daß man mit Abschickuag der Le «
bensmittel für die Armee nach der Schweiz tune hal .
teo sollte. Uvd bald darauf kamen dt« mit Lebens .
Mitteln bereits abgegangenr « Schiffe wieder hierher zu .
rück.

( « . d. , . M .)
Sr . Gallen vom zo Sept . Nachdem , rin grosrr

Tbeil der K. K. Wagen und Bagage uvd zuletzt auch
die Armer seitst an Kavallerie und Infanterie , auch
Kosackrn, r Tage lcng hier durch nach Rhriiuck uvd
von da den 27teu und 28 en in rinrm Zug über ten
Rhein zurück paßirt waren , kam vorgesterv früh um 2
Uhr «ine Abthküong ftauz. Jäger hier an . Sie giev.
gev am Abend wieder ans unsrer Stadt ad und über ,
«achteten M trm nächsten gegen H -rssau gelegenen
Dorf . Der fraoz . General Lavallc vahm sein Haupt ,
quartier zu Piterzell, 5 S urdcn von hier . Gestern
kamen wieder gegen 40 ftauzcsisch- Husaren hier au ,und diese liege» voch hier. Die ftauzcsiche Armee
selbst ist links und rechts am Bodevlee uvd Rhein
hi» marscht t um das iivke Urer zu besetz n. — Mit
der ftavzöfi chen Armee haben am 25 ea uvd aükra
Sept . auch viele neu aufgcbotene Scrweizer aus Lu»
zerv, Solot > rv, Bern und Basel selbst tapfer gegen die
Russen uvd Oesterrricher gejochten

( A d . s. M .)
Lindau vom i Gkt . Heule iü das Haoptqoar .

tirr der K . K. Armer unter des GeneralenJeüuchich ,Gräber , O rllt rc. in Bregenz. H uie soll General
Gras Nauendorf in unser Gegend komme » , um das
Oderkommar-bo über die gesummte Ockerreichlschr , zu «
»or unter Hetze gestandene Armer zu übernehmen .

Die Frauzofm find von St . Gallen «och nicht weiter
gegen Rheinek vo ^gerükr.

Lindau , vom z lvct . .Gen. Jellachich steht- dev Reg rz , Gen. Linken hat tzGlarus im Besitz und Teo . Auffenbrrg befindet sich «>
zu Altdorf. Ja , mau will hier behaupten , daß Zürchschon wieder voa den Franzosen befreyt sry. Nach«
richten aus

Stockach , vom Z0 Sept . !
sagen » och wehr , baß vrmlich Ferdmarschall Souwa «row zu Feldkirch angekommen sry , daß er sich mlt !
General Perrasch , nunmrhrtgen Befehlshaber der
Hstzischen .Armer vereinigt uud die Franzosen mit
vahmhastem Verlust au Gefangnen zurückgeschlagruhabe und nun in vollem Anzug sey , um tu dir Schweizrtnjudringrn. Endlich !

aus Scha -Hausen , vom zo Septwird geschrlrben : Nach zuver äsigea Berichten hat sichTeo. Fürst Souwarow den 26 . d. mit dem K. K.
Feidmacschall Lteutvant Linken vereint , den Feiud im
Odern Livkhal geschlagen , rzoo zu Gefaoguen ge»
wacht «uv 1700 sollen die Franzosen an Torten uvd hVerwundeten ringebüßt haben (A. d. A . O. P . Z.) s«
- . zx

Ankündigung . di
Larleruhe . Nachdem daS dermahktge Vermögen ^des Herrn Hauptmaoos von Lindenberg und seiner ^Frau Ehecoussrtio Iuliane grd . Schmidtin zu Be« ^zahlung der wider sie ringet azten S « uidfvrderuugru

nicht zureichend erfunden worden : Ais wird zur Li« ^qnidartoo der sämtlichen Schalveo uvd zum Streit 7°
über das Vorzugsrecht Terminus auf Donnerstag und
Freitag den 7 . und 8 - Rov . hiedurch dermalen anbr« . ^räumt , daß an «rstgrdachrem Tag die Autwärltgeo , ^und Tags darauf die hiesige Gläubiger Morgens um »
9 Uhr auf hiesig Fürstlicher Hofgrrichtecaozlrv , eotwe . Ader in Person oder durch einen Bevollmächtigten vor Ader Commiffwn erscheinen, ihre Forderukgeu eingrbeu , ^di« Bewerft darüber beydrivgeu und ihr elwatgrs «
Vorzugsrecht darlhuo , im Ausbleibungsfall aber ge« Awärtigeo sollen , nicht mehr gehört , sovdero ausgr«
schlossen zu werden. Verordnet d. n . Sept . 1799. ^

Von Lommissions wegen. h<
Walz , Hof - und Iustitzrath . ^

Larisruhe . Der helwl -ch ausgetretene ledige Un. re
terlhaueo Michel Leinert von Rußheiw hat sich a
dato binnen z Meaatrn um so gewißer dahier «iozu. fr
staden uvd sich set-res Austtrlts weg » zu verautwor« pctru , als er ansonsten der hiesig Fü sti . Land» vrrwie. «c
sen und sein Vermögen corfi ctri werden wirb . Vrr « r»
ordnet bey Oberamt den 7 . Stpr. 1769.
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